
1 

Protokoll zur 28. Mitgliedervollversammlung von 
„Tukolere Wamu“, Gemeinsam für eine Welt e.V. 
Böbingen an der Rems, 15.07.2023, 15.00 – 16.30 Uhr 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 

Heinz Brünz als Moderator hieß die anwesenden Mitglieder und die Gäste in Böbingen 

an der Rems herzlich willkommen. Besonders begrüßte er Hr. Dr. Högerle als Stellvertre-

ter des Böbinger Bürgermeisters, sowie Martina Medeyi und Dr. Charles Kimbugwe aus 

Uganda und Pater Peter Ekutt aus Nigeria.  

 

2. Grußworte 

Hr. Dr. Högerle sprach die Grußworte nach dem Bericht der Vorsitzenden. Er bedankte 

sich bei der Vorstandschaft und allen weiteren ehrenamtlichen Helfern für die phäno-

menale Arbeit v. a. im Bildungs- und Gesundheitsbereich. „Hinter den Zahlen stehen 

Menschen“, die die Hilfe erreiche, sind dankbar. Die Arbeit fördere Perspektiven im ei-

genen Land und bekämpfe Fluchtursachen. Von den niedrigen Verwaltungskosten zeigte 

es sich beeindruckt. 

 

3. Bericht Schriftführerin 

Sonja Rinderle berichtete, dass bei den drei Vorstandssitzungen über 70 Projekte sowie 

die Mitgliedervollversammlung besprochen wurden. Zwischen den Sitzungen wurden 

dringende Projekte durch Emailabstimmungen beschlossen. 

Projektbesuche konnten im Rahmen von Projekt- und Begegnungsreisen nach Uganda 

und dem Senegal stattfinden. Die Mitreisenden Mitglieder des Vorstands konnten über 

die Fortschritte der Projekte berichten. 

Aktionen und Verkaufsstände wie z.B. Adventskranzbinden und -Verkauf sowie Weih-

nachtsmarkt in Heitersheim, Afrika im Kino und Teilnahme beim Nachhaltigkeitsfestival 

in Leutkirch im Allgäu fanden statt. 

 

4. Bericht Kassierer 

Nils Lotz, stellvertretender Kassierer, stellte den Finanzbericht vor. Der Finanzbericht ist 

an das Protokoll angehängt.  

 

5. Bericht Kassenprüfer 

Die Prüfung der Kasse erfolgte durch Jens Hepper und Martina Reutter. In Abwesenheit 

der Kassenprüfer verliest Heinz Brünz den Bericht. Es gab keinerlei Beanstandungen. Die 

Kasse wurde korrekt geführt. 

 

6. Bericht der ersten Vorsitzenden  

Gertrud Schweizer-Ehrler berichtete unter Mitwirkung der Vorstandsmitglieder über die 

laufenden Projekte von Tukolere Wamu in den Partnerländern in Wort und Bild. Der in 

Deutschland und in den Partnerländern nach wie vor ehrenamtlich tätige Verein funkti-

oniere nur durch die Mitwirkung der vielen Unterstützer.  

Ein besonderer Dank geht an das großartige Böbinger Team und die katholische Kir-

chengemeinde für die Vorbereitung und Gestaltung der Afrikatage 2023. Vielen Dank 

auch an Bürgermeister Jürgen Stempfle und die Gemeinde für die Bereitstellung des 
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Geländes am alten Bahndamm und die vielfältige Unterstützung. Der ausführliche Be-

richt befindet sich im Anhang. 

 

7. Entlastung der Vorstandschaft 

Herr Dr. Högerle leitete die Entlastung des Vorstandes. Anwesende Mitglieder 22. Die 

Entlastung erfolgte mit 22 Ja-Stimmen.  

 

8. Wahl des Vorstandes 

Nils Lotz, Anne Dierkes und Sonja Rinderle standen nicht mehr zur Wahl und wurden von 

Gertrud Schweizer-Ehrler und Gerlinde Brünz verabschiedet. Dr. Friederike Gilbert, 

Georg Carduck und Josephine Winkmann stellten sich zur Wahl. 

Die Wahl des Vorstandes wurde durch Herrn Dr. Högerle, nach Rücksprache mit den 

anwesenden Mitgliedern, im Block durchgeführt. Alle Kandidaten wurden ohne Gegen-

stimmen gewählt. Gertrud Schweizer-Ehrler und Gerlinde Brünz wurden als 1. und 2. 

Vorsitzende im Amt bestätigt  

Nils Lotz wird im Bereich Finanzen weiterhin beratend zur Seite stehen. Die Unter-

schriftsberechtigung und die Vollmacht bei der Bank müssen deshalb bestehen bleiben. 

 

9. Wahl der Kassenprüfer 

Martina Reutter und Jens Hepper stellten sich in Abwesenheit erneut als Kassenprüfer 

zur Verfügung. Die Wahl erfolgte einstimmig. 

 

10. Anträge und Verschiedenes 

Anträge gingen keine ein. 

Heinz Brünz dankte allen Helferinnen und Helfern für die Vorbereitung und die Gestal-

tung der Afrikatage in Böbingen. 

Die 28. Afrikatage mit Mitgliedervollversammlung finden am 13./14. Juli 2024 in Gallen-

weiler/Südbaden statt.  

 

Protokoll erstellt am 20.08.2023 von Gerlinde Brünz 

 

 

Bericht der Vorsitzenden von Juli 2022 bis Juni 2023 

Es wurden Projekte in 10 (von 13) Partnerländern unterstützt. Die meisten in Uganda 

(48%), Togo (38,7%), Malawi (2,43%) und die Dem. Rep. Kongo mit 2,2%.  

 

Bildungsprojekte sind nach wie vor der Schwerpunkt  

Uganda 

Nach den langen coronabedingten Schulschließungen (Uganda führt weltweit mit fast 2 

Jahren) ist es jetzt wichtig, dass die Schüler lernen können. Dazu benötigen sie Klassen-

zimmer, Schulbänke, Toiletten und Hygiene v.a. für Mädchen. Schulverpflegung ist im-

mer noch Luxus, aber auch da können wir an manchen Schulen unterstützen.  

• James Odong Sekundarschule Kabwangasi: Besuch des Projekts im Januar. Das 

Lehrerhaus ist fast fertig. Fachlehrer sollen so motiviert werden als Teilzeitlehrer an 

der Schule zu arbeiten. Um Einkommen für die Schule zu generieren, soll das Haus 

an den Wochenenden und in den Ferien an Gäste vermietet werden. 
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Alle Realschulen in Uganda müssen auf Gymnasiales Niveau erweitert werden. Dank 

des Spenders Norbert Schaub können 4 neue Klassenzimmer gebaut werden. Da-

nach erfolgt der Bau eines offenen Workshops für den praktischen Unterricht. 

• An der Bukhumwa Primarschule wurden ein Klassenzimmerblock und ein Büro reno-

viert. Durch Geburtstagsspenden konnte das Projekt finanziert werden. 

• An der Bubirabi Primarschule lernen 1.332 Schüler. Die Klassenzimmer platzen aus 

allen Nähten. Die Eltern haben den Bau eines Klassenzimmerblocks mit zwei Räu-

men begonnen, konnten ihn jedoch nicht fertigstellen. Tukolere Wamu hat dies 

übernommen. Bei der Einweihung waren die Regierungsbeamten so beeindruckt, 

dass sie die Finanzierung der dringend notwendigen Schulmöbel zusagten. 

• An der Bukaya Primarschule standen bisher nur zwei aus Lehm gebaute Latrinen für 

die 814 Schüler und die 10 Lehrkräfte zur Verfügung. Eine Latrine mit 6 Kabinen 

wurde errichtet. 

• Am Bujigai College stehen den 580 Schülern nur eine Latrine mit zwei Kabinen zur 

Verfügung. Gerade für Mädchen ist das eine Katastrophe, sie haben weder Pri-

vatsphäre noch genügend Zeit, um sich zu versorgen. Wir haben zugesagt eine Lat-

rine mit 4 Kabinen und einen Waschraum für Mädchen zu finanzieren.  

• Die Musese Primarschule wurde 1926 von den katholischen Millhill-Missionaren als 

kleine Schule im ländlichen Raum gegründet. Inzwischen beherbergt sie ca. 1025 

Schüler. Im Vorschulbereich lernen weitere 88 Kinder. Nach und nach errichteten die 

Eltern weitere Klassenzimmer, z. T. in schlechtem Bauzustand bzw. bereits zusam-

mengefallen. Tukolere Wamu finanzierte ein Gebäude mit 2 Klassenzimmern. Unter-

stützt von der Schwäbischen Zeitung mit der Aktion „Helfen bringt Freude“. 

• Die St. Peter Primarschule verfügte über ein halb fertiges Lehrerhaus. Tukolere 

Wamu finanzierte die Fertigstellung. Wohnraum für 3 Lehrerfamilien entstand. 

• Die Nasyera Primarschule wurde 1972 von der Dorfgemeinschaft gegründet. Dort 

lernen 1.145 Schüler. Die 7 Klassenzimmer waren teilweise in einem katastrophalen 

Zustand, so dass die Sicherheit der Kinder in Gefahr war. Tukolere Wamu unter-

stützte das Projekt mit dem Bau von 2 Klassenzimmern und einem kleinen Büro. 

• Die Watsemba Primarschule im Osten wird im Moment von über 900 Schülern be-

sucht. Allerdings standen nur 3 Klassenzimmer von guter Qualität zur Verfügung. In 

den anderen Räumen waren die Hölzer von Termiten zerfressen, das Gebäude akut 

einsturzgefährdet. Drei neue Klassenzimmer stehen kurz vor der Fertigstellung. 

• Die Renovierung eines Gebäudes mit 3 Klassenzimmern wurde an der Goli Goli Pri-

marschule bewilligt. Die Wände sind instabil und drohen einzustürzen. Die Schullei-

tung nutzt eine Ecke eines Klassenzimmers als Büro. Auch während des Unterrichts. 

• Lwaboba Primarschule: Dank unserer Partner der Kreuzkirchengemeinde in Reutlin-

gen wird derzeit ein maroder Klassenzimmerblock mit 3 Räumen neu aufgebaut.  

• Für den St. Charles Kindergarten mit Grundschule in Kagadi, Westuganda, wurden 

im Frühjahr 2 neue Klassenzimmer fertiggestellt. Die Schule verfügt über kein sau-

beres Trinkwasser. Ein Brunnen soll gebohrt werden, ein Solarsystem für die Energie 

für die Pumpe liefern und ein Tank mit 2.000 l Wasser bevorraten. 

• Die Bumbobi Primarschule bat uns um Unterstützung für ein Ochsenpflugprojekt: 2 

Ochsen, 1 Pflug, 50 Hacken, Saatgut und ein wenig Dünger sollen die Schule in die 

Lage versetzen Mais und Bohnen für die Mittagsmahlzeit selber anzubauen.  

• Die Busiu Primarschule erhielt 2021 ein Projekt mit Pflugochsen. Für die Zuberei-

tung der Mittagsmahlzeit werden in Uganda Unmengen an Feuerholz verbraucht. An 

der Schule werden feuerholzsparende Öfen eingebaut. 
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• An 9 Schulen kann derzeit ein Projekt zur Aufklärung über Menstruation und die 

Herstellung von wiederverwendbaren Monatsbinden stattfinden. Kosten pro Schule 

ca. 120 Euro.  

• Die SALEM Pflegeschule benötigt ein neues Hostel. Zusätzlich zu der Ausbildung 

von Pflegekräften und Hebammen werden nun auch Upgrades zum Diplom angebo-

ten. Dank des Erlöses des Frühlingsfestes mit Dorfflohmarkt in Gallenweiler konnte 

ungefähr die Hälfte der Kosten von 10.000 Euro erwirtschaftet werden.  

• Schulbänke: an vielen Schulen sitzen bis zu 10 Kinder auf einer Schulbank. Viele 

sitzen während des Unterrichts auf dem Boden. Durch die vielen Schulbankspenden 

(35 Euro pro Bank) wurden in Uganda 667 Schulbänke verteilt auf 13 Schulen, in To-

go 250 verteilt auf 5 Schulen und im Südsudan an einer Schule 100 finanziert.  

Senegal 

• Im November 2022 konnten wir erstmals die Schule Imagine in Kaolack besuchen. 

Inzwischen konnte eine Solaranlage finanziert werden. Ein Klassenzimmerblock 

muss renoviert werden. Dank der Spenden zum Geburtstag unseres Vorstandsmit-

gliedes Nils Lotz kann dies jetzt finanziert werden. 

Kenia 

• Die Christian Friends of Africa Convention- Kenya (CIFAC) in Kisumu/Westkenia 

wurde 2017 als Community Organisation gegründet. Die Gruppe hat das Ziel die Le-

bensumstände der Bevölkerung im ländlichen Raum und in den Slums von Kisumu zu 

verbessern. Tukolere Wamu unterstützte den Agrippa Kindergarten mit einer Latri-

ne, der Reparatur des Fußbodens, Material für den Handarbeitsunterricht und mit 

einem Wassertank. 

• An der George Adem Community Schule und Kindergarten im Dorf Riwa in der Nähe 

von Kisumu wurde ein Gebäude mit zwei sehr einfachen Klassenzimmern sowie eine 

einfache Toilette errichtet. 

• Im Mathare Slum in Nairobi unterstützten wir vor ein paar Jahren ein Bildungspro-

jekt. Nun soll ein halbfertiges Gebäude ein Dach erhalten. 

Dank an Dorle Geiz, der Koordinatorin der Projekte und dem Kreisgymnasium Bad Kro-

zingen für das Engagement diese Projekte zu unterstützen. 

Burundi 

• Seit Jahren unterstützen wir die Foreami Schule in Bujumbura. Wir wurden gebeten 

die Schule mit einer Toilettenanlage für die 1.200 Schüler zu unterstützen. Die vor 

50 Jahren gebaute Toilettenanlage drohte einzustürzen. Im Dezember 2022 wurde 

eine Latrine mit 10 Kabinen und 5 Urinalen fertiggestellt.  

Äthiopien 

• Das Centra Caritativa St. Guiseppe in Addis Abeba leistete beeindruckende Hilfe. 

Viele notleidenden Frauen, vorwiegen alleinerziehende Mütter in Addis wurden mit 

Zukunftschancen, vor allem der Möglichkeit Einkommen zu erwirtschaften, unter-

stützt. Das Projekt wurde abgeschlossen, unsere langjährige Partnerin Almea ist von 

Addis nach Italien zurückgekehrt.  

Südsudan 

• Wieder konnte ein Schneiderkurs in Old Fangack stattfinden. Es profitierten Men-

schen aus 21 Pfarreien im Norden des Südsudans. Eine Schultoilette wurde fertigge-

stellt. 100 Schulbänke wurden finanziert. Die Situation hier ist für die Menschen 

nicht einfach. Durch das Hochwasser im Viktoriasee ist die Region schon das 3. Jahr 

infolge überflutet. 
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Togo 

• An der Primarschule in Salimde (von 2.000 Schülern besucht) wurde das marode 

Schulgebäude komplett renoviert sowie der Fußboden und durchbrochene Wände 

finanziert. 

• An der Primarschule Bouré in der Nähe der Stadt Sokodé wurde letztes Jahr von 

einem Gewittersturm heimgesucht. Ein Gebäude der Schule wurde komplett zer-

stört. Zum Glück waren zu diesem Zeitpunkt keine Schüler anwesend, so dass nie-

mand verletzt wurde. Der Bau eines Gebäudes mit 4 Klassenzimmern konnte abge-

schlossen werden.  

• Für 4 Schulen wurden Metalltüren beantragt. Bisher konnten wir sie lediglich an der 

Agodeka Primarschule finanzieren. 

• Das Gymnasium in Kouloundé liegt ca. 3 km entfernt von der Stadt Sokodé in der 

Zentralregion Togos. Derzeit besuchen 993 Mädchen und 1017 Jungs die Schule. Es 

werden dringend neue Toiletten benötigt. Die Kinder nutzten den Busch als Toilet-

te. Die Lehrer fuhren zum Teil nach Hause um ihre Toilette zu nutzen. Es wurden 2 

Kabinen für Mädchen, 2 für Jungs und 2 für die Lehrkräfte finanziert.  

• Am Salimdé Collège werden dringend 4 Klassenzimmer benötigt. Ein Mitarbeiter 

von Daimler hat das Projekt bei Pro Cent eingereicht, wir hoffen auf Zustimmung 

der Finanzierung der ca. 20.000 Euro.  

• Ein großes Projekt steht bei den heutigen Afrikatagen im Vordergrund, die Konigbo 

Primarschule: Die Schule wurde 2019 gegründet, insgesamt 276 Schüler lernen dort. 

Vor kurzem rauschte ein Gewitter mit heftigem Sturm über die Region. Ein proviso-

risches Schulgebäude und die Schulküche wurden komplett zerstört. Zum Glück wa-

ren zu diesem Zeitpunkt keine Schüler anwesend, so dass niemand verletzt wurde. 

Wir wurden angefragt den Bau eines Gebäudes mit 4 Klassenzimmern zu finanzie-

ren. Benötigt werden u.a. 400 Sack Zement zu je 50 kg, 400 Wellbleche für das Dach. 

Sand, Kies, Eisen, Holz für die Dachkonstruktion, Löhne für die Arbeiter, Transport-

kosten und vieles mehr. Kosten knapp 5.000 Euro pro Klassenzimmer.  

 

Gesundheits- und soziale Projekte 

Uganda 

• Seit 2020 haben wir immer wieder die Bulangira Krankenstation unterstützt. Nun 

wurden ein Entbindungsbett und der Kühlschrank für Bluttransfusionen finanziert. 

Da die Gebärenden keinerlei Privatsphäre hatten, wurde ein Teil des Gebäudes 

umgebaut. Mehrere Räume wurden in Kreißsaal und Entbindungsstation gegliedert. 

Im März fand mit Gästen der Gesundheitsbehörde die offizielle Einweihung statt. 

Die Menschen der Region bezeichnen die Station jetzt als „Mulago“. So heißt das 

Universitätskrankenhaus in Kampala. Dank an den Verein „Friends for Africa“ für die 

Unterstützung.  

• Dank der Unterstützung der „Norbert Schaub GmbH, Neuenburg“ kann das Gehalt 

für zwei Ärzte in der SALEM Uganda Gesundheitsstation bezuschusst werden. Ein 

neuer Operationssaal wird in Kooperation mit den German Doctors gebaut, daher 

ist das Fachpersonal immens wichtig. 

• In Kooperation mit SALEM, der betroffenen Familie und der Dorfgemeinschaft wer-

den weitere 30 Dorflatrinen gebaut. Dank an den Weltladen Gerberau in Freiburg 

für die Unterstützung. 

• Das neue Babyhaus im SALEM Kinderdorf wurde 2018 eingeweiht und bedarf eini-

gen Renovierungsarbeiten. Durch das feuchtheiße Klima verwittern die Gebäude in 
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Uganda sehr schnell. Auch die feuerholzsparenden Öfen müssen erneuert werden. 

Weitere Betten brauchen neue Matratzen und neues Bettzeug. Dank der Unterstüt-

zung von Norbert Schaub und seinen Unterstützern kann das Projekt umgesetzt 

werden.  

• In Kooperation mit Partnern in Herrenberg unterstützen wir in Butende, in der Nähe 

von Masaka, ein Hühnermastprojekt. Es wurde um ein Legehennen Projekt erwei-

tert. Der Erlös geht an die Ärmsten.  

• Die Polizeistation in Nakaloke konnten wir mit der Fertigstellung der bisher nicht 

nutzbaren Toilette unterstützen.  

Ostkongo 

• Im Heri Kwetu Zentrum warten fast 100 Kinder auf eine Operation von Missbildun-

gen. Viele sind durch die Kriegssituation vernachlässigt, die seit Jahren im Ostkongo 

herrscht. Außerdem warten v.a. junge Patienten auf Physiotherapie, Prothesen, 

Rollstühle u.v.m. Wir konnten im Dezember 2022 und im Januar 2023 jeweils 2.000 

Euro überweisen, um wieder einigen Kindern die dringend notwendigen Operatio-

nen zu ermöglichen. 

Malawi 

• Der Anbau an die Ntungwa Krankenstation ist fertig. Ein Großteil der Bauarbeiten 

konnte durch den Erlös des letztjährigen Herbstfestes in Gallenweiler finanziert 

werden. Leider verlässt unser Projektpartner Pater Paul Sojan, ein Missionar der Ka-

puzinermönche, das Land. Er wird in Zukunft in Bangladesh wirken. Wir werden wei-

terhin über die Mission Ansprechpartner für die Projekte haben. 

Togo 

• Ungefähr 30 Frauen entbinden in der Assomé Gesundheitsstation jeden Monat. Das 

Entbindungsbett ist alt und kaputt und für die Frauen nicht mehr sicher. Tukolere 

Wamu finanzierte, dank einer Spende der Böbinger Kirchengemeinde, ein neues 

Entbindungsbett. Leider wies dieses Mängel auf und ist noch nicht im Einsatz.  

• Unser langjähriger Partner Momo Adzagba, von Beruf med. Assistent, macht derzeit 

eine Fortbildung in Ophthalmologie. Dies war durch zweckgebundene Spenden 

möglich. Er ist derzeit in der Prüfungsphase. 

• Die Krankenstation in Tchalo (ca. 337 km nördlich von Lomé) wurde 1990 gebaut. 

Durch das feuchtheiße Klima hat das Gebäude sehr gelitten und braucht dringend 

eine Renovation. Jeden Monat kommen im Durchschnitt 350 Patienten zur Behand-

lung und 28 Frauen zur Entbindung. Die Renovierung mit ca. 6.500 Euro konnte dank 

der Adventskranzbindeaktion in Gallenweiler umsetzt werden.  

• Die Agoudouvou Krankenstation befindet sich im Südwesten von Togo, in der tou-

ristisch attraktiven Region Agou. Das feuchtheiße Klima der bergigen Region setzt 

den Gebäuden zu. In Windeseile konnte das Gebäue der Agoudouvou Krankenstati-

on renoviert werden. Die Toiletten für Patienten und Mitarbeiter müssen noch re-

noviert werden. 

• Im Zentrum von Chance de Vivre in Assomé, finanzierten wir Anfang 2022 letztmalig 

einen Zuschuss für die laufenden Kosten. Ab jetzt müssen diese durch die Einkom-

men schaffenden Projekten finanziert werden. Ein Zelt- und Plastikstuhlverleih und 

ein sog. Tricycle stehen zur Verfügung. 

Anfang 2023 konnte ein Brunnen gebohrt werden. Um das Zentrum und die Nach-

barn der nahen Umgebung zu versorgen wird das Wasser in einen Wassertank auf 

einem hohen Gestell gepumpt. 
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• Auch die Farm hat v.a. den Zweck Einkommen für die Projekte zu generieren. Bereits 

im Februar 2020 konnte Tukolere Wamu ein Stück Land für die Arbeit unserer Part-

ner finanzieren. Dies wird zwischenzeitlich gut genutzt. In unmittelbarer Nachbar-

schaft konnte ein weiteres Stück Land mit fünf Hektar gekauft werden. Der Vorbe-

sitzer hatte alle Bäume gefällt und das Holz verkauft. Nun soll das Land aufgefors-

tet und dazwischen soll Gemüse gepflanzt werden. Daraus kann Einkommen erzielt 

werden, später auch vom Verkauf der Früchte und der Samen der Bäume bzw. des 

Holzes. Für die Farm konnten ein Stier und 4 Kühe finanziert werden.  

 

Einkommen schaffende- und andere Projekte 

Kamerun 

• Die Shalom Initiative im englischsprachigen Westen von Kamerun wollte 10 jungen 

Frauen die Möglichkeit bieten, eine einfache Ausbildung in Backen, Kochen oder 

Nähen zu machen. Das Projekt wurde erfolgreich umgesetzt. Die Frauen werden von 

den Mitgliedern der Initiative betreut. Die Kosten beliefen sich auf 770 Euro. 

Sansibar 

• Das Chukwani Zentrum in Stonetown leistet unermüdlichen Einsatz für die Ärmsten, 

darunter viele Kinder und Jugendliche, die der Sklaverei entkommen konnten. Meh-

rere junge Mädchen und ein 5jähriger Junge wurden gerettet und zu ihren Familien 

zurückgeführt.  

• Anfang des Jahres konnten wir ein Projekt unterstützen, das sich derer annimmt, 

die Waisen aufgenommen haben. Fünfzehn Frauen kamen zum zwei-tägigen Semi-

nar. Themen waren v.a. Aufbau und Erhalt von Einkommen schaffenden Projekten, 

gute und weniger gute Methoden in der Kindererziehung, Schutz der Kinder und 

Jugendlichen vor sexuellen Übergriffen etc. Jeder sog. „Caregiver“ bekam umge-

rechnet ca. 118,00 Euro zum Aufbau eines kleinen Projektes, um selber Einkommen 

zu erwirtschaften. 

• Verbesserung der Lebensbedingungen von 20 Menschen mit Behinderung. Unsere 

Partner in Sansibar, Schwester Yusta und Pater Ambros baten uns abermals um Hil-

fe. Behinderung wird dort häufig als schlechtes Omen oder als Hexerei gesehen. Die 

Betroffenen sehen sich als minderwertig an und geraten unweigerlich in die Armut. 

Vor allem die Kinder von Behinderten leiden. Sie werden schlecht ernährt und ha-

ben kaum Zugang zu medizinischer Versorgung und Bildung. Der Teufelskreis der 

Armut geht weiter, von Generation zu Generation. Auch für diese Zielgruppe sind 

Seminare und kleine Projekte vorgesehen.  

Uganda 

• Unterstützung zum Bau des Wassertanks in SALEM und Finanzierung einer Warm-

wassersolaranlage für das SALEM Gästehaus. 

• Klimawandel und Bäume: seit Jahren verlangen wir von jedem Projektpartner, dass 

zu jedem Projekt 20 Bäume gepflanzt werden müssen. Um die Umsetzung zu prüfen 

findet derzeit eine Erhebung satt. 

• Das Kunst- und Textilprojekt: Der Erlös der Produkte deckt die Produktion, die Geh-

älter der Schneider und finanziert ein HIV/Aids-Projekt in Ostuganda. 

Unter anderem konnten in den letzten 12 Monaten über 1.000 Schulbänke von lokalen 

Handwerkern gezimmert und ausgeben werden. Wir konnten den Bau bzw. die Renovie-

rung von 33 Klassenzimmern an 12 Schulen finanzieren. Seit Gründung im Jahr 1995 

konnten wir über 3,8 Millionen Euro für Hilfe zur Selbsthilfe einsetzen. 
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Patenschaftsbericht 

Anne Dierkes bedankte sich bei allen Paten für die Unterstützung der jungen Menschen 

in Uganda, um ihnen durch Bildung eine bessere Zukunft zu ermöglichen. Sie bedankte 

sich auch für das ihr entgegengebrachte Vertrauen in den letzten 8 Jahren. Sie verlässt 

den Vorstand und übergibt das Amt der Patenschaften an Josephine Winkmann. 

Im Jahr 2013 wurden 55 Patenkinder von 71 Paten unterstützt. Heute sind es 56 Paten-

kinder und 90 Paten. Die Kosten der Schulgebühren sind in den letzten Jahren gestie-

gen: ø ca. 50 € monatlich für Schulausbildung (2015: 30 €) und ø ca. 80 € monatlich für 

Berufsausbildung (2015: 65 €). 

32 Kinder sind in der Schulausbildung und 24 Jugendliche und junge Erwachsene in der 

Berufsausbildung. 

Insgesamt wurden im Jahr 2022 38.500 € für die Patenkinder gespendet. 40.720 € wur-

den nach Uganda überwiesen. 

Anfang des Jahres wurden 18 neue Patenschaftsanträge gestellt. Für 5 Kinder werden 

noch Paten gesucht. Häufig teilen sich mehrere Paten eine Patenschaft. Deshalb ist der 

Betrag der Unterstützung frei wählbar. 3x jährlich erfolgt eine Überweisung des Schul-

gelds für alle Patenkinder nach Uganda, dort wird das Geld direkt an die Schulen ge-

schickt. Die Sekretärin in Uganda beobachtet den Erfolg und gibt Rückmeldungen, 

schickt Zeugnisse, Dankesbriefe und Fotos der Patenkinder per Mail nach Deutschland. 
 

Finanzbericht, erstellt von Mirjam Fritz und Nils Lotz am 05.01.2023 
 

Ausgaben 

Gebühren für Auslandszahlungen 0,00 Euro  ≙  0,0% 

Auslandszahlungen 358.677,36 Euro ≙  96,8 % 

Öffentlichkeitsarbeit 2659,04 Euro ≙  0,8% 

Verwaltung 2.176,03 Euro ≙  0,6% 

Veranstaltungen/Bewirtungen 2855,93 Euro ≙  0,8% 

Fehlbuchungen/Rückläufer 3199,00 Euro ≙  0,9% 

Gesamt 339.567,36 Euro ≙  100,0% 
 

Einnahmen 

Patenschaften 38.509,00 Euro ≙  11,7% 

Mitgliedsbeiträge 12.063,00 Euro ≙  3,7% 

Spenden 250.625,46 Euro ≙  76,3% 

Einnahmen Veranstaltungen, Craftverkauf 24.100,06 Euro ≙  7,3% 

Einnahmen durch Zinsen 0,00 Euro ≙  0,0% 

Öffentliche Förderungen 0,00 Euro ≙  0,0% 

Fehlbuchungen/Rückläufer 3261,39 Euro ≙  1,0% 

Gesamt 328.558,91 Euro ≙  100,0% 
 

Bilanz 

Summe Kontostände 31.12.2022 266.806,51 Euro 

Überschuss in 2022 -11.008,45 Euro 

Summe Kontostände 31.12.2021 277.814,96 Euro 

Bilanz 2022 0,00 Euro 

 


